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quellenmässig gut fundierten Einzeluntersuchungen werden, aufdie siıch ber den Rahmen eıner Wiltener Stiftsgeschichte un
der Tiroler Landesgeschichte hinaus die Geschichtsschreibungüber den Prämonstratenserorden un die allzemeine Geschichts-
schreibung besonders der mittelalterlichen Rechtsgeschichte un
des Josephinismus stützen können.

Mit dem Band Studia Wiltinensia wird die Reihe Forschungen
ZUTr Rechts- und Kulturgeschichte' )) eröfftnet. Diese Reihe ll Ar-
beiten vornehmlich ZuUur Deutschen Rechtsgeschichte und ihrer ach-
bargebiete einschliesslich der krchlichen Rechtshistorie SOWI1e ZUrC
Kulturgeschichte der Veröffentlichung zuführen )) (Vorwort). Heraus-
geber ist Nikolaus Grass, der Ordinarius für Rechtsgeschichte
lıichungen dieser Reihe ıst der Band mıt Interesse erwarten.
der Universität Innsbruck. Unter den geplanten weıteren Veröffent—

wird VO  } Nikolaus CGirass herausgegeben un bringt au  N demNachlass des Münsterischen Professors Georg Schreiber Studien ZUr
monastischen Kultur des och- und Spätmittelalters, vorab der/isterzienser und Prämonstratenser.

HORSTKÖTTER, Praem.

Alfons KASPER, Kunstwanderunge kreuz und qucr der Donau. Verlag
Dr Alfons Kasper, Schussenried (Württemberg), 284 Seiten mıt
131 Abbildungen einschliesslich Wanderkarte, alphabetischem
Künstler- un Örtsregister fur /yklus Oberschwaben EIV- kar-
tonıert
Die bereits früher gewürdigten un bestens empfohlenen

(( Kunstwanderungen )) durch Oberschwaben erhalten mıt diesemBändchen ihren bschluss. Darin werden das Prämonstratenser-kloster Obermarchtal (Seite jr un die lhm inkorporierten Pfar-
reıen Munderkingen (Seite 61-68 und Unterwachingen (Seite 6771behandelt Im synthetischen Schlussabschnitt 241 wird auf dasKloster, seıne Ausstattung un Künstler nochmals Bezug C  mm  nWir haben jer mıt der zuverlässigsten kulturhistorischen Dar-
stellung un Einordnung Obermarchtals ın die süddeutsche Kultur-
entwicklung un: -landschaft tun 256 enthält Hinweise aufQuellen Forschungen un weiterführendes Schrifttum.

HUBER, Praem.

LENTZE, Die Universitätsreform des Ministers raf Leo T’hun-
Hohenstein (Sitzungsberichte der Oesterreichischen Akademie
der Wissenschaften, Philos.-Histor. Klasse 239/10D) Graz/Wien/
öln Verlag Hermann Böhlaus Nachf., 1962, ] afeln, 377
Die auf archivalischen Quellen fussende Darstellung der Oster-reichischen Universitätsreform des böhmischen Grandseigneurs ıst
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eın ausserordentlich willkommener Beıitrag ZUT Kulturgeschichte Alt
Öösterreichs 1m I Jahrhundert. raf Ihun, eın Förderer der katho-
ischen Bewegung, stutzte siıch als Unterrichtsminister (1849-1860)
auf Gutachten der dem Görreskreis ıIn München nahestehenden
Jarcke un Phillips. Wäihrend der Herrschaft des Josephinismus
un des vormärzlichen Systems hatten die Studien den Oster-
reichischen Hochschulen mıt der FEintwicklung 1ın Deutschland nıcht
Schritt gehalten. I huns Retform wollte den Anschluss die deutsche
Wissenschaft herstellen., w1e diese VOTL allem als historische Methode
un Rechtsgeschichte hohem Ansehen gelangt Warl. Gleichzeitig
sollte Oesterreich die führende katholische Bildungsmacht 1mMm
Deutschen Bunde werden. Dieses 1e] konnte ach Lage der Dinge
1Ur durch Berufungen katholischer elehrter au  N Deutschland an  -
strebt werden. Auf der anderen Seite erblickten katholische ach-
wuchskräfte, che 1m vorwiegend protestantischen Deutschland 1Ur

geringe Aufstiegsmöglichkeiten hatten, ıIn Oesterreich die erwünschte
Schaftensbasis. och hat raf hun besonders ach 1855 die
wissenschaftliche Qualifikation höher veranschlagt als die konftes-
sionelle Z/ugehörigkeit, besonders wenn diese ATS 1m (iÖrres-
kreis parteilicher Sonderung drängte. Während Ihuns Studien-
reform erfolgreich Wal, hat eın katholisch-kulturpolitisches 1e]
nıcht erreichen können die mächtige Zeitbewegung des Liberalis-
INUS, aber auch das mangelnde Verständnis einheimischer konser-
vatiıv-kirchlicher Kreise stellten sıch dem hindernd ın den Weg
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